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• Ziele / Motivation

• „Gesetzesdschungel“ ‐ viele Aufgaben für die Kommunen
• Kommunale Wärmeplanung
• Verknüpfung mit dem Gebäudeenergiegesetz (GEG)

• Wärmewende in den eigenen vier Wänden – was kann ich alles tun?
• „Es muss nicht immer die große Lösung sein“
• Fördermöglichkeiten und Beratungsangebote

Programm

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf21.11.2024
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Ziele / Motivation

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf
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Ziele / Motivation

Bundesklimaschutzgesetz:
bis 2030: mind. 65 % Einsparung
bis 2040: mind. 88 % Einsparung
Bis 2045 : Klimaneutralität

Landes‐Klimaschutzgesetz
(EWKG‐SH)
Klimaneutralität bis 2040

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf21.11.2024
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Treibhausgas‐Bilanzierung

*Stationäre Energie: Örtlicher Verbrauch 
fossiler und erneuerbarer Energieträger

Gesamtbilanzierung

Treibhausgas‐Bilanzierung für die Gemeinde Schacht‐Audorf 2022
Darstellung nach dem KlimaNavi



Stationäre Energie* Energieträger private Haushalte

Der Wärmesektor hat viel Potenzial

Treibhausgas‐Bilanzierung für die Gemeinde Schacht‐Audorf 2022
Darstellung nach dem KlimaNavi

*Stationäre Energie: Örtlicher Verbrauch 
fossiler und erneuerbarer Energieträger

58,5%

37,2%

2,4% 1,9%

Private Haushalte GHD Industrie kommunale Einrichtungen
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„Gesetzesdschungel“
viele Aufgaben für die Kommunen

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf
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Kommunale Wärmeplanung
„Kommt nun das Wärmenetz?“

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf



Gesetzliche Vorgaben für die Kommune

Energiewende‐ und Klimaschutzgesetz Schleswig‐Holstein (EWKG‐SH):

• Verpflichtung größerer Städte + Gemeinden: Aufstellung eines Wärmeplanes mit dem Ziel der 
Treibhausgasneutralität

• EWKG wird zum aktuellen Zeitpunkt novelliert

Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (WPG):

• In Kraft treten: 01.01.2024

• Gemeinden < 100.000 Einwohner*innen: Verpflichtung kommunale Wärmeplanung bis 30.06.2028

• Gemeinden <   10.000 Einwohner*innen: Vereinfachtes Verfahren vorgesehen

• Verpflichtung erfolgt über Gesetzgebung der Länder
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Der Wärmeplan stellt dar, 
welche Wärmeversorgung in 
welchem Gebiet der Gemeinde 
möglich ist:

‐ Wärmenetz

‐ Wasserstoffnetz

‐ Dezentrale 
Wärmeversorgung

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf 11

Kommunale Wärmeplanung ‐ Inhalte

Quelle: BMWSB
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Ein Beispiel aus der Praxis

Quelle: ZEBAU GmbH / Averdung Ingenieure & Berater GmbH 

Ziel: Aufzeigen des kosteneffizientesten 
Weges hin zu einer klimafreundlichen 
Wärmeversorgung!

21.11.2024
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Entwicklungsagentur für den Lebens‐ und 
Wirtschaftsraum Rendsburg
(ohne Stadt Rendsburg):

• Fördermittel auf eine Kommunale Wärmeplanung nach 
der Kommunalrichtlinie wurden beantragt

• Zuwendungsbescheid liegt vor
• Projektstart: Frühjahr 2025
• Dauer der Konzepterstellung ca. 10 – 12 Monate
• Es ist vorgesehen, dass vier öffentliche 

Informationsveranstaltungen im Rahmen der 
Gremiensitzungen der Entwicklungsagentur stattfinden

• Wird durch die EA und die KSA begleitet

Kommunale Wärmeplanung – Schacht‐Audorf

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf

Quelle: Entwicklungsagentur für den Lebens‐ und Wirtschaftsraum  RD
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Gesetz für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung 
der Wärmenetze

• Strategisches Planungsinstrument 

• Handlungsfeld auf kommunaler Ebene

• Keine detaillierte Anlagenauslegung  Einordnung von 
Teilgebieten in unterschiedliche 
Wärmeversorgungsvarianten

Das Wärmeplanungsgesetz (WPG)

• Keine rechtliche Verbindlichkeit
 Ist ein voraussichtliches  „Wärmenetz‐Eignungsgebiet“ 

dargestellt, besteht keine rechtliche Verbindlichkeit 
für die Gemeinde, ein Wärmenetz umzusetzen  oder 
bereitzustellen

 Der Wärmeplan ist bei der Bauleitplanung zu 
berücksichtigen

Wärmeplanungsgesetz

Eignungsgebiet für ein 
potenzielles Wärmenetz

Eignungsgebiet für ein 
potenzielles Wasserstoffnetz

Dezentrale 
Wärmeversorgung

Ausweisung in 
Eignungsgebiete

Anteil an EE:
Bis 2030: mind. 30 %
Bis 2040: mind. 80 %
Ab 2045: klimaneutral

z.B. Wärmepumpe
Solarthermie usw.

 GEG

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf



• Gesetz zur Einsparung von Energie und zur 
Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme‐
und Kälteerzeugung in Gebäuden

• technische Mindestanforderungen an
Dämmungen, Fenster, Türen, Heizungsanlagen,
Anlagen zur Warmwasserbereitung etc.
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• Klimaneutrale Wärmeversorgung bis 2045 
(2040)

Kommunale Wärmeplanung
(WPG + EWKG‐SH)

Gebäudeenergiegesetz (GEG)

= Strategische Planung = Konkretisierung/Gebäude

Aufgabe der Gemeinde Privatpersonen

Kommunale Wärmeplanung vorhanden:
Betrieb neuer Heizungen zu 65% mit erneuerbaren Energien

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf21.11.2024

Kommunale Wärmeplanung und GEG
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Verknüpfung mit dem GEG
Vorgaben für Gebäudeeigentümer

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf



Änderungen im bestehenden Gebäudeenergiegesetz

• Geltung des Gesetzes ab 01.01.2024
• 65 %‐Regel bei Inbetriebnahme neuer Heizungen
• Teilweise spätere Wirkung, wegen Verknüpfung mit WPG
• Es gibt Ausnahmen, Übergangsfristen und Förderregeln

17Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf21.11.2024

Die neue 65 %‐Regel
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Quelle: BMWK, Stand 04/2024

Die neue 65 %‐Regel

21.11.2024
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Die richtige Wahl der Heizungsanlage

Welche Heizungsarten erfüllen die
65%‐Regel?

• Anschluss an ein Wärmenetz 
(Hausübergabestation)

• Wärmepumpe
• Stromdirektheizung
• solarthermische Anlage
• Biomasse Hybridheizung (Kombination 
Wärmepumpe oder Solarthermie mit Gas‐, 
Biomasse‐ oder Flüssigbrennstoff‐
Feuerung)

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf21.11.2024



20

Wärmewende in den eigenen vier Wänden
Was kann ich alles tun?

"Es muss nicht immer die große Lösung sein!"
–Wie kleine Maßnahmen bereits große 
Auswirkungen auf Ihren Geldbeutel und das 
Klima haben

Beratungsleistungen (z.B. Verbraucherzentrale S‐H)
und Fördermöglichkeiten nutzen

Quelle: zukunft‐zuhause.net

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf
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Herausforderung ‐Wärmeverluste 

Heizungstausch ein großer Hebel!

Aber auch kleinere Maßnahmen haben Ihre 
Wirkung!

Quelle: zukunft‐zuhause.net

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf21.11.2024
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„Es muss nicht immer die große Lösung sein“

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf

 20°C Raumtemperatur
 Jedes Grad weniger ~ 6% Energieeinsparung

 Heizung richtig einstellen
 Vorlauftemperatur absenken
 Warmwassertemperatur absenken 
 Nachtabschaltung programmieren

 Effizienter Luftaustausch
 Querlüftung mit offenen Fenstern – keine Kippstellung!
 Fenster/Türen Dichtheit überprüfen – bei Bedarf abdichten
 Wärmeverteilung / Luftzirkulation nicht behindern
 Zimmerpflanzen für ein besseres Raumklima

 Strom: Alles richtig abschalten, Standby vermeiden

12°C1

16°C2

20°C3

24°C4

28°C5
Quelle: zukunft‐zuhause.net

21.11.2024
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Fördermöglichkeiten

Mögliche Informationen:

www.foerderdatenbank.de

www.bafa.de

www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatp
ersonen/Bestehende‐
Immobilie/Energieeffizient‐
sanieren/Heizung/

Quelle: BMWK, Stand 12/2023

Einwohnerversammlung Gemeinde Schacht‐Audorf21.11.2024
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Beratungsmöglichkeiten

Beratungsthemen: Heiztechnik, EE, Wärmedämmung, 
Stromsparen

Telefonische Beratung: 0431 / 590 99 40

Energieberatung im eigenen Haus (30 € Eigenanteil)

Veranstaltungen (online):
„Welche Heizung ist die richtige für mein Haus?“
„Energiesparen mit Wärmedämmung“
„Aktuelle Fördermittel für mein Bestandsgebäude“

Weitere Veranstaltungen unter: 
https://www.verbraucherzentrale.sh/veranstaltungen

Beratungsangebot der Verbraucherzentrale für private Bürger und Bürgerinnen:



Für Fragen stehe Ich gerne zur Verfügung! 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Lia Liedtke
Lia.liedtke@ksa‐rdeck.de
0172 – 4331 220
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